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Wohin wachse ich, wenn ich über mich hinaus wachse? 

Hin auf mein besseres Ich? Oder auf ein Ideal zu, das 

mir wer auch immer vorlegt? Verliere ich mich dabei, 

oder gewinne ich mich erst wirklich? 

Und: Wie geht das überhaupt? Was kann ich dafür 

tun und was muss ich lassen? 

Antworten darauf lassen sich nur sehr persönlich 

geben und leben, am eindrücklichsten durch das 

Beispiel von Menschen. Franz von Assisi ist solch ein 

Mensch. Mit seinen Ecken und Kanten und dabei 

in steter Orientierung an den Evangelien hat er ein 

Leben geführt, das bis heute fasziniert. 

In dessen Spur unser Leben als Entdeckungsreise – 

über uns hinaus zu uns selbst – zu verstehen, dazu lädt 
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Franziskanische akzente
Für ein gottverbundenes und engagiertes Leben
Herausgegeben von Mirjam Schambeck sf und 
Helmut Schlegel ofm
Band 3

Die Suche der Menschen nach Sinn und Glück ernst neh-
men und Impulse geben für ein geistliches, schöpfungs-
freundliches und sozial engagiertes Leben – das ist das An-
liegen der Reihe „Franziskanische Akzente“.

In ihr zeigen Autorinnen und Autoren, wie Leben heute 
gelingen kann. Auf der Basis des Evangeliums und mit 
Blick auf die Fragen der Gegenwart legen sie Wert auf die 
typisch franziskanischen Akzente :

Achtung der Menschenwürde,
Bewahrung der Schöpfung,
Reform der Kirche und
gerechte Strukturen in der Gesellschaft.

In lebensnaher und zeitgerechter Sprache geben sie auf Fra-
gen von heute ehrliche Antworten und sprechen darin 
Gläubige wie Andersdenkende, Skeptiker wie Fragende 
an.
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1. Was erwartet Sie in diesem Buch ? –  
Ein Vorwort voller Fragen

Wachsen. Eine Blume wächst, ein Baum auch, ebenso 
Haare. Kinder wachsen. Doch irgendwann ist der Mensch 
ausgewachsen, der Mann, die Frau er-wachsen. Kann er 
dann weiter wachsen ? Oder muss sie es sogar ?

Und wenn ja : Was wächst denn dann ? Muskeln bis zum 
Waschbrettbauch ? Oder die Raffinesse in Kochkunst oder 
Wohnkultur ? Wachsen die Erfahrung, das Wissen – oder 
gar die Weisheit ? Meine Persönlichkeit ? Liebe kann wach-
sen, Hass aber auch. Eine Beziehung kann wachsen – zu 
Dingen, zu einem Menschen. Kann die Beziehung zu Gott 
wachsen ? Oder ich in ihr ?

Kann ich wachsen ? Will ich wachsen ? Oder soll ich wach-
sen ? Ist Wachsen ein Lebensgesetz ? Eine Last oder eine Lust ? 
Hatte ich je das unbändige Verlangen zu wachsen, mehr ich 
zu werden – oder die Hoffnung, dass sich endlich etwas aus-
wächst, an mir, in mir ? Oder fürchte ich mich vor dem 
Wachsen, weil es wehtut ? Wachstumsschmerzen lassen fra-
gen, ob Wachsen Verlockung oder Pflicht ist. Wer verpflich-
tet da, wer lockt da ? Kenne ich Werdescheu ? Wenn ich dann 
doch wachse, reife ich dann auch ? Perfektioniere ich mich – 
oder bin ich auf dem Weg der Vollkommenheit ?

Wohin wachse ich denn, wenn ich über mich hinaus-
wachse ? Hin auf mein besseres Ich ? Oder auf ein Ideal zu, 
das mir jemand – ja, wer eigentlich ? – vorlegt ? Werde ich 
anders oder eine andere, wenn ich wachse ? Verliere ich da-
bei, oder gewinne ich ? Verliere ich mich dabei, oder ge-
winne ich mich erst wirklich ?
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Wenn Wachsen, sogar Wachsen über mich hinaus, Ge-
winn ist – wie geht das dann ? Was brauche ich dafür ? Was 
kann ich dafür tun ? Was muss ich lassen ? Oder hilft es, 
einfach abzuwarten, weil mir Wachstum dann geschenkt 
wird, unmerklich, wie bei einer Blume ?

Viele Antworten lassen sich nur sehr persönlich geben 
und leben. Da sind der und die Einzelne gefragt. Es ist 
wahr, dass unterschiedliche Pflanzen unterschiedliche Bö-
den brauchen, um optimal zu gedeihen. Gleichzeitig ist 
aber auch wahr, dass ganz ohne Wasser nicht einmal eine 
Wüstenpflanze überlebt.

Es gibt Lebensgesetze, die sich aufzeigen lassen. Gebo-
ren aus Erfahrung, Reflexion, Beobachtung und For-
schung hält die Psychologie Wissen bereit, das (wenn es 
gut geht) geronnene Lebensweisheit ist. Aus meiner Arbeit 
als Psychologin möchte ich psychologische Modelle anbie-
ten, die vielleicht Orientierung im eigenen Leben geben 
können.

Das eindrücklichste Modell sind Menschen, konkrete 
Vorbilder, an deren Erfahrung wir teilhaben können. An 
ihnen lässt sich ablesen, wie es gehen kann – und manch-
mal eben auch, wie es nicht geht. Für mich als Franziska-
nerin ist Franz von Assisi solch ein Mensch. Mit seinen 
Ecken und Kanten hat er ein Leben geführt, das bis heute 
fasziniert, obwohl kaum jemand, auch nicht in den fran-
ziskanischen Gemeinschaften, so lebte oder lebt wie er. 
Obwohl mein Leben sich gravierend von dem des Heili-
gen unterscheidet, innerlich wie äußerlich, und uns über 
ein halbes Jahrtausend voneinander trennt, lerne ich viel 
von ihm. Ich schaue mir an, was er erlebt hat und wie er 
mit sich und diesen Erlebnissen umgegangen ist. Ich lese, 
was er geschrieben hat. Ich lese – und staune oft genug, 


